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Mslsssug im Laltikum .
Lemoni » Mechl zu Kreuze .

T. U. Sl ni st r r d a m , 1». November .
Nach Mrlbunucn bolläiidlschcr Blätter aus Paris sind dort

Aerichte elngrlanfru . daß Lderst Berinondt angrdvlcn habe ,
sich der e n a I i s ch e n S! c g > c r « n g zu u » t e r st e l l r n. Er
werde Lettland räumen und die deutschen Truppen rat -
UM » » .

Erste CHung der internatkonalen Kommission für da »

Baliikum .
'

T. II Amsterdam , 15. November .

Nach einem Bericht de » « Tetegraaf ' aus Könizsberg hat die

internationale Kommission für die baltischen Län .

der ihre erste Sitzung abgehalten . Der Chof de » Stabes der

Armee Bermondt solvie d�e Führer der unabhängigen Frei »

forp ? find zu der Tilsitcr Konlerenz eingeladen worden . Freie »
Geleit ist ihnen zilgefichert worden .

Preußischer Erlaß an die Valtenkruppen .

Berlin , 15. November .

Der preußische Minister des Innern gibt bekannt ! Unter De -

gngnahme auf den in Rr . 25l > des . Reichs - und Staalsanzeigers -

filr ISlS bekanntgegebenen Beschluß der RcichSreyicrung dem

AI. Oktober d. I . werden hiermit die im Baltikum noch im ruffi »

schcn Militärdienst stehenden preußischen Staatsangehörigen auf .

gefordert , unverzüglich unter Nückkchr in das Reichsgebiet

« u » jenem Dienst auszutreten , widrigenfalls sie aus

Vruud de » ß 28 de » Neichs - und StaatSangehörigleitSge ' etzeS

vom 22. Juli 1913 ( ReichS - Gesetzblatt S. 583 ) der p r e u ß i s ch e n

Staatsangehörigkeit sür verlustig ertlärt werden

Atncrlla gegen LowjekrusMd .
London , 15. November .

Au » New York wird der . DimeS " berichtet , daß da »

LtaatSdepartement mitgeteilt habe , daß die amerikanische

Negicrung keinem Proselte ihre Zustimmung geben weide , welches

irgendein Kompromiß mit der bolschewistischen Re -

gierung in » Aug « fasse . Im weiteren würden die Bereinigten

Staaten niemals an einer Kcnferenz teilnehmen , zu der

Vertreter der Bolschewisten zugelassen würden . Die

Politik de » SlaatSdepartcmcn ! » bestehe dann , die von amerikani -

schcn Exporteuren eingegangenen Verpflichtungen mit den russi¬

schen verbrauchSgcnossensllaslen durchzuführen , um die nicht -

bolschewistischen Gebiet « Nußland » mit Lebensrnitteln und

« eidcrn zu versorgen .

Kriegsgesangenenaustansch zwischen Polen und

Sowjelrußland .

Notterdam , 13. November .

. Dalkh Herald ' erfährt au » Warschau vom 9. No -

» ember . daß da » polnische Not « Kreuz ein

« blonimen mit einer bolschewistischen Kommission

über die Befreiung der polnischen KriegZg - samHenen au » den

russischen Forts und Konzentrationslagern abgeschlossen hat . Auch
alle russischen Krie�gesangcnen werden von den Polen fmgeiass « »

werde « .

vsnlbetllmMag in vloskas .

Amsterdam , 13. November .

. rekegraa » ' meldet an » London : Der Verteidigung » .

» « » schuß in Mo » kau berichtet , daß dort am 4. d. M. «in

Bombenanschlag verübt wurde , bei dem mehrere Personen

getötet und verwundet wurden . Der Ausschuß beschuldigt die

Anarchisten , daß sie Anschläge auf Sowjetruß -

la n d organisierten . Di « Bolschewisten veranstalteten einen An -

griff auf da » Hauplqu rtier der Verschwörer , die hierbei da »

ganze Gebäude in dir Luft sprengten . Sämtliche Verschwörer

Pub dabei uuigckoinmen .

tti Achlslundenkaz vor der tolerimltoMleu

Me. lsloaserezz .
T. U. Amsterdam , 16. November .

Noch «Zne - m Exchange . Dclegramm fand ain Dienstag auf der

airrnationaien Ärbeiler . ' onsevc . nz in Washington eine heftige

Ilu « sprach « zwischen den Vertreter » der Arbeiter und denen

de » Arbeitgeber üDec den Achtstundentag statt . Zuletzt grisfen

auch die RegierungSvertreter « de « Wortgefecht ein . «ich e»

gciang ihnen , eine Entschließung dorcl�usctzen , durch lue die

ga » z « Frane einsebließlich der Zusatzan ' . räge an einen ISglied -

rigen Ausschuß verwiesen wurde , der sich au » je fünf Mitgliedern
der bre » Vertretergruppen zujaurmeiisetzl .

Die Vemehm ng h ndenburgs .
Berlin . IS . November sW. D. B. )

Der Parlamentarische Unt « rsuchung » » Au » -
s ch u ß hat heut « die an Gcaeralfeldmarschall v. H i n d : n b u r g
zu richtenden Fragen formuliert . E » wird von der Entscheidung
deZ EenrralfeldmarschallS abhängen , ob er diese Fragen in der
Nachmittag - Sitzung de » Montag , oder erst am Dienstag beant -
Worten will . Am Montag Bormittag wird der UntersuchunzS -
auSschuß in der Vernehmung des Staatssekretärs Dr . H e l f f « -
r i ch sortsahren ,

Sas Wahlergebnis in Rraäulen .
Nach Meldungen au » B u k a r « st haben die Wahlen im

alten N u m ä n i e n ergeben : Für die Partei Bratianu ! l >L

Sitze , für die Dauernpartei 55 , für die Nationalisten 18. für die
liberalen Dissidenten 8, für die Par ' ei Averescu 6 Sitze , für die
Partei Take Jonricu 1 Sitz , für die Partei Merrghikomem 13, für
Sie Unobhängigc » 10 , für die Sozialisten 3 Sipe , ♦iir
die Arbeiterpartei 1 Sitz , für die Demokratische Un > on 3 Sitze .
Dreißig Nesultate , darunter das von Bukarest , stehen noch au ».

In Siebenbülfzen und im Banat sind bis jetzt ge -
zählt sür die naliouak Partei Mainiu 161 , fü : die Ungarn 5,
für die Schwaben 5, für die Bauern 2, für die Sachsen 2 Sitz «
E>Z stehen noch 80 Wahlergebnisse au ». In der Butow ' na er -
hielten die Unionisten 17 Mandat « , die Unakchängigen « Da »
Ergebnis au » Beßarabicn ist noch n' cht bekannt . Die Sozia¬
listen haben offiziell an der Wahl nicht teilgenommen .

v! e srmzösische parlelxresse zum Tode
Hllgo ßtiases .

Erst heut ? können wir die Nachrufe einiger franzfi -
f i scher sozialistischer Aeitunacii zum Tode Sugo
Ha a sei veröffentlichen , da die Uebermittlnng der Au » .
iandspost infolge der Lerkehrsstörungen der lebten Tage fast
völlig unterbrochen war . Leider sind zahlreiche Partei -
blätter des Auslandes auch bis heute noch nickt eingetroffen .

Ter „ P o p u I a i r e " widmet Laase folgende Worte de »
TedenkenS :

. Wie Jaurt » , wie Liebknecht , wie Rosa Luxemburg und
Kurt Eiiner , so mußte auch Hugo Haase , dieser edle Märtyrer
de « Sozialismus , dem Anfall jene » Elenden erliegen , dessen
Arm die schändlichste Reaktion geführt hat . . .

Unseren sozialistischen Genosscn jenseits de » Rhein » über »
Mitteln wir unter diesen tragischen Umständen den Ausdruck te »

bewegtesten Beileids der französischen Sozialisten . Keiner v » »
ihnen wird jemals den bewundernswerten Mut ver <

gessen , mit dem Haas « während des Kriege » sich gegen den

deutschen Militarismus , gegen da » Alldeutschtum und gegen den

Jmperialismu » wendet « , mit dem er die Deportationen aus dem

besetzten Gebiete Frankreich », mit denen er die Verbrechen de »

Kaiser » und seiner Knechte an » Licht zog . mit dem er ununter -
brochen einen gerechten und sofortigen Frieden , der auf dem

Selbstbestimmungsrecht der Völker verübte , forderte , mit » - « er
den schändlichen Vertrag von Brest - Litowsk beklagte .

Der trauernden Witwe Haase « und all den Deine « i >d«r -
». ilteln wir den Ausdruck unserer brüderlichen Teilnahme . '

» La France Libre� schreibk :

. Haase ist einer der hervorragendsten Ge stakten
der deutschen unabhängigen Sozialisien , zugleich aber auch einer
der w « itau » geachtet st « n , denn er war die Lauterkeit
s e l b st und der Mut in Person .

Hugo Haase ist während de » Kriege » nicht in den alldeutschen
Wahnsinn verfallen , wie die deutschen Rechtssozialisten . Er war
einer der wenigen Abgeordneten , welche sich im Reichstag gegen
die Politik der Willkür und de » Schrecken » ge -
wandt hat , mit der da » deutsche Kaiserreich die Welt beherrschen

wollte .
» lau kann sagen , daß da », wa » Haas « — ebenso wie Iauri » —

mit seinem Leben bezahlt hat , seine Treu « für ein erhabene »

sozialistische » Ideal war , unterstützt von einem reinen Gewisse «
und ein « mustergültigen Ehrenhaftigkeit . '

The Standard of life .
Von Wilhelm Dittmann .

Warum denn die englische Ueberschrift ? Warum n ' M
auf gut Deutsch : „ Der notmendia « Lebens -

unterhalt ? " Nun , weil mancher über den Artikel hin -

wegsehen würde , der durch die englische Ueberschrift zum
Lesen veranlaßt wird . Außerdem aber auch , weil die Dach «

wirklich — e n g l i s ch ist !
Wir Deutsäzeil brüsten limS ■gern urtb viel mrt unserer

Gründlichkeit . In praktischen Tingen fehlt sie unS aber sehr

oft . Fort und fort liest man jetzt bei un » von Streik » und

Lohnbewegungen , veranlaßt durch die gestiegenen Preise für

alle Lebensbedürfnisse . Jedermann spürt die Preiserhöbnn -

gen und trotzdem stößt man im Publikum immer wieder

auf Lamentationen über die angeblich unverschämten Lohn -

und Gehältschrdernngen dieser oder jener Arbeiter » , Lnge »

stellten - oder Beamtenschicht .

Dagegen gibt es nur ein Mittel : Schwarz auf weiß
mit unanfechtbaren Zahlen vor der Oeffentlichkeit nachzu -

weisen , waS heute der Lebensunterhalt einer

Normalfamilie kostet . Solche Angaben fehlen heut «

fast ganz . Hin und wieder laufen durch die Presse ein paar

Zahlen , die für einzelne Lebensbedürfnisse die Preissteige -

Hingen angeben , aber eine zusammenfassende statistisch ' ? ? luf -

stelhtng für alle Lebensbedürfnisse , wie sie vor dem Krieg «
hin und wieder veröffentlicht wurde , bekommt man nicht zu

Gesrckt .
Gewiß ist eine solche Aufstellung bei der Verschiedenhert

der Preise sür „ freie Waren " heute schwieriger als in der

BorkriegSzeit . aber unmöglich ist sie nickt . Ihr Fehlen habe

ich in letzter Zeit sehr »st all » einen yrvßen Mangel eury -

funden . Dei Lohnüewe - gungm , zu deren Gelingen die Dym »

pathie deS Publikums erforderlich ist . ist eine Gegenüber -

stellung der Bedarfs - und der Emk » inm » nS - Z: ffern daß

durchschlagendste Argument .

In England , dem Miritenlande der gewerkschaift -
lichen Praxis , haben die Gewerbschaften seit lan - gom In »
der - Ziffern anfgostellt für die Preise aller

�
LebenS -

bcdiirfniisse und sie als Grundlagen für ihre Lchnlämpfe be -

irntzt . ES ist dort ja sogar zu sogenannten „ gleitende n

Lohnskalen " gekommen , daS heäßt , daß die Löhne mit

den Lebensmittelpreisen steigen und fallen . Die englischen
Getverkschafften begnügen sich zur Vegrllniwng ihrer Forde¬

rungen nickt mit allgemeinen Angaben . Viel grüMicher
und methodischer als unsere denischen Gewerkschaften stützen

sie ihre Forderungen auf genrnie und unanfechtbar « Statt -

stiken , über den : „stanilnril ok like " , ba9 �nm menschen »

mündigen Leben SimtertaA arfovdeilliche Ex . ' stenMinnnimr .

Auch dem Unternebmertinn und den Behörden ist i «

England diese Meilzob « bereits so in Fileisch und Blut iiber -

ftoganöfn , daß sie ihnen schOstoerftändlich erscheint . Das

zeigt sich jetzt in dem von den Engländern besetzten rcheim »

schen Gubiet . In der Solinger Kl e inei s e n -- I n -
d » st r i e ilt eS im Laufe der letzten Monate wiederholt zw
wirttschaflllichen Konflikten zwischen Unter - nehmern und Ar -

heitern gekommen , in denen die engt ; schcn Bohöiden Oer -
niitMnd eingegriffen haben .

Jetzt bat die eng lisch e Zivilbehorde an bi «

Stadt Solingen die Anffonderung ergchen lassen , den

„ ntavdnril ok like " fcftznstellen . Daroirfiün l ) at das

st ä d t i f ch e L « b e n S m i t t e l a m t in Solingen
nuter Hinzugiehiing von 7 GsweMchafftSlbeamten und drei

HniiSfranen da » Eristenzminmium für ein « vier ' käplfige Ar -

lwiterfamilf « im Solinger Jnbirstvichezirk festgesetzt , und

die Kommission ist dabei « instim mig « u folgendem ®r »

gebnis gekommen :

Zusammenstellung
der wöchentlichen Hau » haltung » k « sttM « i » » »

vielköpfigen Familie .
») M« t i » n i e rt « Lebensmittel :

6 Pfund «rot . 20 Pfund je 41 Pfg . . . . » BO ®l
7 Pfund Kartoffeln . 28 Pfund je 14 Pfg . . 8,W ,

185 Gramm Frischfleisch , 1 Pfund 600 Pfg . fl,— »
50 Gramm Frischwurst , 800 Gr . 400 Pfg . 1,60 .

126 Gramm Sveck . 1 Pfund 1400 Pfg . . . 14, — »
250 Gramm Pferdefleisch , 2 Pfd . je 400 Pfg . 8� - „

50 Gramm Margarine , 200 Gr . 650 Pfg . 2,20 «
100 « ramm «ulland »felt , 400 Gr . 1500 P' g . 12, — ,
250 Gramm Marmelade » 1000 Gr . 180 Pfg . 8,60 »
160 Gramm Zucker , 000 Gramm 66 Pfg . . 0,78 »
230 « ramm Mehl , 1000 Gramm 210 Psg . 4L0 ,
120 Gramm Nährmittel , 600 Gr . 80 Psg . 0,80 . 86,90 «

b) Freie Leb « n » mittel :
H Liter Ctl

. . . . . . . . . . .

9,7 » Dt
' A Pfund Kaffee

. . . . . . . . . .

•
1 Pfund Malzlaffe »

. . . . . . . .

2, — 0
Milch

. . . . . . . . . .

. . . . 10/ — .



« Pfund M« 5r . looo Gr . . j « Pfund « ZV Pfg . s < - .
Hülsriifrüchtr , \ 000 fflt . , je Pfuud 3öO Pjg . 7, — ,
Gewürz , giuietei , Essig , Maggi . . . . .4 . — .
Gemüse

. . . . . . . . . . . . .
10, — ,

S Stück Eier

. . . . . . . . . . . .
4, — m

8K Psund Fisch

. . . . . . . . . .
7,50 .

4 Stück Heringe

. . . . . . . . . .
8. 00 .

Obst zum Kochen 0 . — . 77,85 M

«) Verschiedene kluSgaben :
Seife und Scifenpulver

. . . . . . . .
5, — M.

Puhmitlel ( Schuhcreme . Ofenpuh ) . . . . 1. 50 .
Schrutcher , Puhtücher , Bürsten , Feuerzeug . 8, — .
Kohlen . OL Zentner je 6, — M. . . . . .6,20 ,
Kochgn » und Beleuchtung 6, — .
vkiet «

. . . . . . . . . . . . . .
10, — .

WohnungSunlerhaltung

. . . . . . . .
3, — .

Steuern

. . . . . . . . . . . .
. 6, — .

Versicherungi . und GewerkschaftSbcilräg » . 6 . — .
Kleidung , Schuhe , Ergünzungen dazu . . . 40 , — ,
Ersatz an Hau ? , und Küchengerät . . . . 8, — «
Genutzmiltel , Zeitungen , Bücher usw . . . 11, 15 » 80,86 M

Summa : 240, — M

Diese Airfstellimg sdammt vom 4. November 1919 . Noch
fTnr sind für die vierröpfiae Nonnolsomilie wöchentlich 249

Mark , also monvtlich 1949 , jährlich 12 489 Mark erforder -
lich . Dabei ist zweifellos nocli nmncheS in der Aufstelliino
sehr niedrig angesetzt , wie z. B. Kohlen . Miete und Steuern .
Husjcrdüm ist auch nur eine Familie von vier Köpfen zu -
griinde gelegt , währemd die deutsche Nornralkamilie fviilier
stets auf fünf Köpfe bemessen worden ist . Diese Aufstestung
ist von unschätzbarem Wert für die wirtsclpftiichen Kämpfe
der Arbeiter im Solinger Indnstriebczirk .

Im besetzten Gebiet sind die Lcbensmrttelverhältnisfr
jetzt giinstiger als nn übrigen Deutschland , so daß brer eine

Ettttistik noch höhere Ziffern ergeben würde . Wie viele

Arbeiter , Angestellte und Beamte babcn in Deutschland
heute dai Ginkamimm , das in Solingen als Existenz -
minimmn festgestellt worden ist ? Sicher nur ein vechält -
nisniästig kleiner Teil von ihnen .

Unsere Genossen in den Gemeindenver «

tretungen sollton unter Berufung auf das Solinger
Beispiel dafür sorgen , das , überall in ähnlicher Weise das

örtliche Existenzniinimum festgestellt wird . Mancher Lofjn »
kämpf würde dann niit anderen Augen angesehen werden ,
« U e » heute noch so oft geschieht .

Einigung im Zeichen Noskes .
Die rechtssozialistische BczirkSorganisation für Grast -

Berlin l >alte zu Sonntag vormittag vier Bersammlnngen
einberufen , die gegen die deiitschnolionaten Kundgebungen
protestieren sollten . An den Zentral - Festsäten in der Alten

Jakobstraste sprach Herr K u t t n e r . Redakteur deS . Nor -
wärtS " . Nach dem Bericht eines bürgerlichen Bureaus hat
er u. a . folgendes ausgeführt :

Die Vorgänge der letzten Tage haben deutlich erkennen

lassen , wo wir stehen . Während die Mdeuts . hen bereits ganz
so tun . al » { a &n sie schon Herren de : Situation , hören wir

Iwar
von der Negier » ng starke Worte , aber wir

ehen keine Taten . ( Beisall . j Wie geg. - » links , muh die

' wft , die gegen die Arbeitorschnst oft übetreihüch geltend ge¬
macht wurde , nun auch gegen recht » gebraucht in/rden . Wir

müssen uns heute fragen : Ist d. n. i oben alle » in Otbrnrng ?
Und mied un » kleine befriedigende Antwort gegeben , so müsse »
wir uns selbst Beruhigung verschaffen . Di « Repa »
plik ist da » Palladium der Fn iheit , da » wir un » »icht mehr «nt -

reihen lassen . Wir müssen der Negierung dm Rücken stä km .
Bon recht » hetzt man jetzt geflissentlich zu Pogromen . Man hetzt

gegen die Juden und meint die Republik . Der Tag abar . an

dem in B rlin da » erste Pogrom au »brich ! , wird auch den Vor -

such de » Sturzes der Nrublik bringen . Die Z. lldeutschen wissrir ,

wa » ihnen von den Untersuchungsausschüssen bevorsteht . Der

Grundsatz de » Herrn Helsferich lautet : Frechheit ist die gröh�
Keltmachtl Ab » di « Sache für die Alldeutschen vor dem Unter -

suchungiausschuß schief zu gehen drohte , sprang bi str Herr in

di « Bv. stche . Dieser Mann hat sich gewclgärt , dem Vbgeo dneten

«lohn seittl ' Antwort zu vonveigern Damit hat Herr Helkferich
die Souveränität de » höchsten deutschen Gerichtshof «» und de »

. Volke » beleidigt .
Am kommenden Montag , wenn HInd - nburg vernani -

« en wird , wird e » zu einer entschtideiroen Kraltprob :
Gmmen . Gcch n Sie . Gcnollen uiib » z » m Neiik ' ».

tag . dtMin man hat mit die bestimmte Versicherung gegeben , daß
derart che Skandale nicht mehr vorkommen . A r werben an andc -
» en Orten zusammemlommi ' . ' n . ( Zuruf : Aber mit Flinten . )
Ht n de « du rgs N a m - wird auch von nn » m i t Ehrfurcht
« enannt , denn wir ohren di « Greste auch «niste rhtKt der Partei .
» ber wir voeurtolen da « Spiel , da » mit seinem Rainen getrieben
W>>ch. Ich hält « gegen « inen offiz >lle » Em sang nicht » gehabt .
lWit «rspruch . s ftl -ber e » ist unerhört , dast ein Oberst Rein »
« ard ( Zuruf : Rau » mit dem Lumpen ) hingeht und « m« Ehren -
lampagnie auf eigene Faust stellt . Die Kundgebung der Schüler
vor Hindeichuirg » Wohming war eine abgekarlerte Demonstration
der Schuldiecktoren . Dnö mar keime harmlose Gra ulatienSrour .
Im Terga . . em versiichten Studenten und junge Leute Hlnden »
bürg am Betreten de « Rcicksslage » zu verhindern . Dici « Skan »
bat trug einen offen Monarch st ichen . rcaiernnadfeindlichen Eha -
vak er . Und dabei liegt im Reichstag ein « Abteilung Sicherheit »-
ovlizei . Der Deinoi�strationSzug von der Philharmonie a>n Frei -
tag abend war nach dem voranfgegangenen Eriast von R» » ke di «
«rcnzcnloseste Verhöhining der Neuerung Lastt un » die
Regier ung morgen im Stich , bin ich der er sie .
ber die Arbeiter aufcufcn wird zur Leib st -
Hilfe zu schreiten . Aber dann darf e» nicht mehr möglich
stein, dast die Deutschnaiianalen auch nur noch eine Versammlung
»n Berlin obhgiten . Dann wollen w' r die Schar . d« von der
Et rast « und au » den Salem fegen . Solange c» untkr der Wah -
ruug der Würde der Regierung geschche » kann , bin ich selbst da -

für . dast kein « Haudgranaten fliegen . Ick , habe mich erst nnlängst
mit Rosse aiiSe ! na «idergtsctzt , >i »d ich erkläre , daß ich mit No » kk
durch Tick und Diwmi gehen würde , wenn er »ach rech » so hrrt
werden würde , w' e nach link ». Er muß vor allem den bösen
Geist , den Oberst Reinhard , entlasse ». ( Lang anhaltender

'
ifoll . )

Edenfo darf sich der Genosse Haeuisch nicht auf blosse Erlasse de-
schränken , fondern er muß Mt nai « Schulleiter rulferuen .

Sollten infolge eine » rrakiioiiären Oisizierputschc » rcpubllkd .

pisch gesinnte Truppen führerlos werden , ko werden wir ihnen m II »

tärisch geschickte Fübrer verscha ' fen . Knt ' ner bedauerte zum
Echlust seiner Aussührangci » , dast die . F r e i h « i t " anlässlich

b«r Gefahr von reckt « gteichgiiidig beistiie siehe und ickckost mit

« tnem Apt' ell , die Einigung der Linksparteien zu vollziehe ».
D« r Ministerialdirektor F. Krüger sprach im

Deutschem Hol in der Lurfauer Strasse . Er führt » an « , dast die

Reaktionäre trotz der rcpiiblikanische » S ' aaiSlennng e» oerita >id - n

hätten , ibren Einflnst z » verstlieke ». Die Frechheit Heuser ich «,

/unem » rwähilon des Volke « brüsk saure Aussage zu »erlveigern .

mn Volksvertretung und Regierung zu provozieren , fet «in vel -
spiettofm Akt parteipolitischer Tcmagogle . Di « Steak : ion kämps «
niit äußerster EvdiUcrung und unter Zuhilfenahme der verivers -
lichsten Mittel um die Wiederkehr der alten Herrschaft . Wir
Sozialdcmo ' raten , sag : « Krüger , sind grundsätzlich gegen Gewalt -
amoendung . Wenn aber Gewalt angeioendet iverden soll , hiche »
die Reaktionäre da » erste Anrecht daraus , mit Gewalt beseitigt
zu werden . Wenn die sosialdemokratischrn Rl�ierungSinitglieder
ihre bürgerlichen Kollegen nicht für ein Einschreuen gegen die
Frondeur « gewinnen können , so müssen die Sozial »
demotraten au » der Regierung herausgehen .
Wenn jetzt mcht von der Regierung Ordnung geschafsen werde ,
so machen wir sie selbst I Rur ivenn die Rexiicrung mit
aller Energie durchgreift , hat sie unsere Ilnlerslützung . Wenn sie
versagt , greifen die Arbeiter selbst «in . Die Arbeiter müssen
» ur darauf verzichten , die Wasfem gegeneinander zu hebe «.

In der darauf folgenden Erörterung wurde scharf gegen
RoSke polemisiert . Unter stürmischem Beifall fülirt « ein Redner
au « , dast Roske an ' cbeinend nur dem Mut habe , die Reichön >ehr
ei »zusetzen , wenn rt gegen link « gehe . Wenm er sich auf di «
ReichSinehr nicht verlassen könne , soll « er die sozialdemokratischen
Arbeiter rufen Diese würde , kommen . Sämtliche Redner traten
kür eine sokortigc Verständigung in der Anbei terschrst zum rück »
stchtSlo�vn Kampf - geien die Reaktion ein . E » wurde hier foi »
gende Ent' ' ckck !estung angenommen :

Di « Anweienden fordern die Partekleftung auf , unver -
züglich mit den Führern der U. S. P. zusamine . izn .
treten und unter Hintansetzung aller parteipolitischen Mei -
niingSverschiesenheiten über die Mittel und Wege zu beraten ,
die zum gemeinsamen Kamps de » Proletariat « , ganz gleich wcl »
- her Richtung,� pezen die Reaktion führen . E » geht um den
letzten Rest der Revolution . E « geht um den Sieg der
Arbeiterklasse , ooer um ihre Riederkämpfung durch ihre neschwo -
renen Feinde .

Außerdem wurde tn allen Versammlungen «ine Entschl ' «.
stung angenommen , in der c » u. a. heißt :

Die Versammelten sind gewillt , die revolutlonären Srrnn -
genfchaften mit allen Kräften und Mitteln zu vertelsigen . Sie
' ' ordern , daß die zuständigen Bebörden mit der biSber aeübicn
Nachsicht gegenüber den deutschnationalen Treibereien brechen und
mit aller Sckärf « dagegen emsthre ten . Sie fordern insbesondere ,
daß endlich daran gegangen wird , die noch immer in den entschci -
benden Staats - und RcichSstellen tätigen reattionäre . i Beamien
und Offiziere , pi « zum Teil al ' fichtlich Konflikte herausbesshwören .
rücksichtilo « ohne Pension entfernt werden . Ebenso st . i » sofort
» nd ohne all « Pension — alle — Schulleiter zu entlassen , die d- e
Teilnaime der Schüler zu deutschnationalen Temonstr� io >en
währen . » der Sckmlzeit veranlassen oser dulden . Tie Beis - . un .
Inng richtet an die gesamt « Aröeilcrsslaft die drmg - ' nd « Aufioi »
erung , den Bruderkrieg einzustellen nnd >ik. zum
Kampf gegen die Reaktion einheitlich zusammenzu -
schließen .

.
Es in immerhin erfreulich , daß sich auch bei den Rechts -

fozinlislen hie Einsicht zu reym befliunt . wie sehr die Politik
ihrer Partei die Revolution geschändet und der Gegenrevo -
lntion die Wege geebnet hat . E « sind starke Worte , die von
den Lippen der Herren Kuttner und Krüger geflossen sind .
Aber e « sind eben vorläufig nur Worte , nicht mehr .
Die Reaktion , die setzt bekänwft werden soll , si »d nicht nur
lue Alldeutsck ' en . Die Reaktion , da « ist vor allem daS
System Noske , für das die Ebert , Sckzeidemann . Krüger und
Kuttner die volle Verantwortung mitzutragen haben . Wenn
die Herren darüber klagen , daß e « jetzt um den letzen Rest
der Revolution gebt , so muß ihnen bedeutet werden , dast
sie daran schuld sind , wenn e « jetzt wirklich nur noch einen
kleinen Rest der Revolution zu verteidigen gibt .

Auch wir wünschen die Einigkeit de » gesamten Prole -
tariats , den gemeinsamen Kampf der ganzen Arbeiterklasse
gegen ihren Feind , den KapitaliSm » « � Aber diese Einigkeit
must ausgeben von der Grundlage deS v r o l e t a r i s <9 r n
Klassenkampfes . Eine Einigkeit , die nur dazu bestimmt
kein soll , die Regierung der Herren Ebert und NoSke gegen
die . Helfferich und Hindenbura zu schützen , lehnt da » revo -
lirtionnre Proletariat ab .

Wir wissen die Bedeutung dieser Stunden zu schätzen ,
aber die Gefahr eines monarchistischen Plitscfiet wird nicht
dadurch gebannt , dast in vier Versammlungen ein Lippen -
bekenntni » „ gegen die Reaktion " abgelegt wird . Zuerst
müssen die Taten kommen , bevor man den Worten
Glauben schenken kann . Solange dw Parteigenossen der
PersammlungSresolutionäre mit dem Belagerungszustand .
mit Schutzbaft . mit Presseveichoten . mit Gefängnis - und
Zuchthausstrafen , mit Todesurteilen gegenüber der revo -
lutionären Arbeiterschaft regiert , dagegen der Entwicklung
der Gegenrevolution ihren vollen Lauf lästt . solange wird der
Aufruf zur Einigung gerade von den entschlossenen Teilen
der Arbeiterschaft wie eine Verhöhnung angesehen
werden .

«

Auch bie Demokraten machen mobil . Vorläufig aller -

ding ? nur im Srnterhaufe von Mosse . in der „ D o l k S -

z ee t n n g" . Dort schreibt in einem Leitartikel „ Hinden -
bürg " Herr Karl Better :

Die Luft ist mit Dynamit geloben . Wir . W« Republik und
bi « Demokralle , sind be Angegriffenen . Deren natürliche « Recht
ist da « der Verteidigung . Seien wir wach ! Di « nächst « Stnnd «
schon kann von un « verlangen , tass wir nocheinmal daran
denken müssen , wie das achtundneunziger
Modell zu handhaben ist . Denn man kann ein Revolver -
attentat nicht mit dem Verlesen der zehn Gebot « bcantwortent

Das Vorderhaus , das « Berliner Tageblatt " , begnügt
sich niit der Aufzählung ber deutschnationalen Taten vom
Sonnabend . Die übrige Demokratie hält sich ganz zurück .

4»

Inzwischen lästt e » sich H e r r N o » k e nicht verdriesten .
die guten Beziehungen zu den Gegeurevolutionären aufrecht

zu erhalten . In einigen büryerlickfen Blättern wird be -

richtet , dast Herr NoSke Sonnabend nachmittag gebeten

habe , von Grneralfeldmarkchall von Hindenburg ompfangen

zu werden . Der Feldmnrschall habe sich bereit finden lassen
diesem Wunsche zu entsprechen » Bei seiner Unterredung
mit Noske lzabe er sich mit besonder « « ! Skachdnitf liber die

wirtsclxrftlichen Sorgen der Reichswehr ausgelassen .
Herr NoSke wird seinen Parteigenossen bald klar

u » achm . dast ihre Besorgnisse unbegründet seien . Er schläft
In W- ilbelms Bett , «r wird von . Herrn Hiudenburg enixifaii -

gen . Wie kann « » an da von einer Gcgonrcvolution reden ?
•

AI # in den jüngst vergangenen Wockien die Mriallarbei -

ler ihren schwren Kumps gegen da # Unternehmertum führ -

lcn . als die Berliner Slibeiterschift sich rüstete , mn durch
einen allgnuemen Streik chren kämpfenden Briidmi in der

Metallindustrie z » Hilie zu komuwn . da regnete eS von Ben
bot cm. von Befehlen , von Trobungen . von Berlin ftungen ,
von VersamnilungSaiiflöinngen . Jetzt babcn nun die getfen .
revolulionüren Kreise daS Signal zr - r ofsenen Auflehnung

gegen dte Rcgterung gegen die Revolution gegeben . Wohl -
vorbereitete Stlx : bc >udemonstration «l und Radauverfamin -
liiugeu lösen einander ab . Der Untcrsuchungsousichiist , die

Mitglieder der Regierung werden brschüupst und verhöhnt .

An dieser Sitnalion erlästt bi « Regierung lediglich eine

wohlwollend « Berwarnlmg . Jetzt kommen keine Erlasse :

„ Ich verbiete " , jetzt werden keine einjährigen Gefängnis -
strafen angedroht , man hört auch nichts davon , dast di «

Fi ' chner der gcgenrevolirtionären Aufrülirer , dast ihre

Presse irgendwie in ihrer Freiheit crngefchränkt fei . E #

handelt sich ja diesmal nicht um Abeilerl Und Herr Noske

geht zu Hiudenburg .

Es wird dcmev! le : l .

Heer Rosk « teelt folaonde » mit :

Die Behauptting der . Freiheit " , dost die in der am 14 . No¬
vember abend » arachuttenen Vc- sammttu�g in der Phi . l ( armsn «
erschienenen Reichswehrangehörigcn von mckitäri «

sehen Dienststellen oder Behöroen kommandiert worden

feie », ist glatt erfunden .

I » unscrm Bericht über die gesprengt « Versammlung in der

Philharmonie war z » lese », dast da » Publikum au » Offizieren
der Reichswehr in Uniform und Zivil , au » kommandierten

Reichswehrsoldaten in Uniform , au » II —ICjähri -

gen SchiUsunzzen « bestand . Nur wer den in der Reichtoehr

irtederauferstaindrnen preußischen Kodavergehorfam nicht kennt .

wird daran glauben , dast oie Roichswehrsoldaten völlig au » eigenem
Antrieb « pethandelt haben , als sie dabei hassen , die VcrsainoUun »

zu sprengen .
Im . Vorwärts " wird . festgestellt " , daß die Sicherheit «»*! ) «

am Freitagabend ihre Pflicht getan und den unzulässige » Unizug

sowie die Versammlung in der Philharmonie aufgelöst habe . Auch
in einer an un « gerichteten Zuschritt der Sichcrb ' itdwehr wird

behauptet , dast sie in der vorgeschriebenen Weise sowohl die

Demo. istrationSzüge wie auch die Versammlung in der Phil -

Harmonie ausgelöst habe . Die . P. P. N. " schildern nun in ihrer

Sonntag - AbendauSgab « auS ' übrlich den Verlauf der Versairnir .

lung . E « beißt oort zum Schluß :
. Eudlch war eS »in purer . Zufall " , dast die mit dem

Lastauto patroiiillieren . se EickerheitSwehr ganz wie bei der

Dreyfuss - Afsäre in Frankreich vaa den al « Soldaten mailicrten

Demonstranten mit dcrn Ruf : . Hoch die Armeel Rieder mit
der Nepublikl " zur Freigabe de » Durchgangs ver .

anlaßt wurde . "
Die . P. P . R. " sind ein offiziöse » Organ und e» wird von

ihr ausdrücklich bemerkt , dast ihr die Mitteilungen über die Vor -

länge am Freitag . von mastgebender Seite " zugegangen seien .

Die mastgebenx Seite bestätigt also , dast der nationalistische ,

regierungsfeindliche Demonstrationszug von der Sicherheitswehr
nicht behindert worden ist .

kcnsknilillve Murdheste .
Die kvnfemrtive Presse betreibt feit Beginn bfr Revs -

Iirtion eine systeiuo tische Hetze , die darnuf hinmisläuft , die

Führer der revolutionären Arbeitersckxift zu ermorden . Auf
diese Hetze sind alle Velbreckwn zurückzuführen , die bisher

an den FÄirern der Revolution verirbt worden sind . Auch
dor Tod unseres Genossen Hugo Haaie wird vo » der

konservativen Presse bejubett . Zugleich kündigt sie jcklom-
lo « weitere Attentate onf unsere Führer an . So schreibt
die deuischnas - ionale „ Danziger Allgemein ? Zeitimg " :

Haas « wird nicht der einzige bleiben , der birst

naturgemähr Enttvicklung am eigenen Leibe erfährt . Tie Lieb .

knrcht , Lnze ' mburg und Elsner wurden im Verlauf der

Zustünde getötet , die sie selbst gezeltigt hatten . An keinem von

ihnen aber hat sich wir an Haas » da « Sprichwort so kral ) bewahr -

hritet , baß sich jede Schuld auf Erden rächt . . .

In der Hauptsache hat ihm wohl nur sein verbohrter DottrinanS -
mus dazu getrieben , Deutschland « Lernichter und
7 e r d c r b » r , der Verräter am Vaterlaade ia seiner größtc »
Not zn werden .

Durch dies « Sätze wird unsere Dehauptlmg , dast durch
die reaktionäre Hetze jene Atmosphäre erze » El weide , die zur
Ermochling unserer Führer führe , trefflich illusliert . Auch
die wissentliche Verleumdung i * r schwerindi, -
striellm „Telrt ' chen Intimg " , dost Genosse Hi « ie ron d « r
Moskauer Regierung bestochen worden fei und die Rän -

niung Rigas durchgesetzt habe , hat bereits die beabsichtigte
Wirkung erzielt . Un « sind mehrere Eremviirre dieser Zei -
tung mit dem rotumränderten . durch Randglossen

versehene » Artikel » ugeganchsn . An einer dieser Glossen

heistt eS : «Hoffentlich folgen diesem ebr - und valtrrlnnd « -

losen Lumpcn bald noch andere glrichgesinnte Schurke »
nach . "

Der Boden für wertere Attentate ist also tadello # vor -
bereitet . Tie Schuldigen stehen aber jefan heute an dem

Pranger .

Der K l! itroze & In Haie .
Der viert « Verhandtun >g » tag brachte den Prozeß nicht vor -

wärt «. Alle Zeugen wurden mit derselben Tendenz gegen
die Matrosenkompagnie auSge ' frtigt . Es handelt sich
fast um Irniter Polizeibeamte " » d ehemalige Ang . chör ge de « S. »

Rate » , die heute vernoiiunen wurden und di « Matraseiiikompagnte
in ein möglichst schlechtes Licht zu stellen suchten . Sie sprachen
von Verimitungen , dast Kilion t ' t B. waffiuing dar Arbeiter von

Ammendorf beantragt Hude . Positive Tatsachen wußte kein

eti - z- geir Zeug « zu berichten . Der KriepSgerichlSrn t

Wolf stellte selbstverstän -dlich die L i ch e r h e i t » I r u p p e n

des Arbeiter - und Soldatenrat « in « in möglich st

schlechte » Licht . Ans Fragen de » Rechtsanwalt » Müller

mußte er allerdings zugeben , lxist es bei den anderen Truppen

nicht besser gewesen soi .

�bbau " der Mellerrfl ' e .

Der Hou»halt »au »schuß der Preußischen Landesversammlung
hat bescl' l -' sseii . daß di - Koste » der Arbeiterräte nicht
mehr an » staatlichen Mitleln gedeckt werden solle ». Das Plenum
hat sich diesem Beschluß bi » setz » noch nicht angeschlossen . Er ist
ali ' o »och nicht in Wirtsamkeit getreten . Der „sozialistische " Mi -
nister Siidckum ist aber außerordentlich bemüht , diesen Be -
schlust möglichst schnell in die Praxi » u», zusetze ». Noch bevor er
Gültigkeit hat . versendet er ein R n n d s ch r e i b e n an die prenßi -
schen Regierungspräsidenten . In dem er auf den Beschluß - «
HaitSbaüSflüMgniittz hinweist und erklärt :

» Bei dieser Sachlage kann neuen Anträgen auf Uebernaluue
von Kosten für Arbeiterräie auf die Siaattkalie k t '



mehr Hegeben werde r». Di « gegenwSrlig gezahlten Kosten werden

spLuslniS in ForlfnU ioniinen müssen , wenn ein gleicher Beschlnh
der Vollvcrsnnlmlung vorliegt , der in Bälde zu erwarten ist . ES

Ist daher schon seht darauf Bedacht zu nahmen , dah die Ver¬

wendung von Ctaa�Smilteln allmählich abgebaut und die Be -

teiligten darauf vorbereitet werden , dajj Zahlungen über den durch
den Bescl ' lns ; der LandeSversammlung gegebenen Zeitpunlt hin -
auS nicht mehr angängig sind . "

Wenn die scheinsozialistische Negierung hofft , mit solchen Er -

lassen die revolu ' ionäre Täiigkol der seitberigen Arbeiterräte
unterbinden zu können , so dürste ste sich wohl bald in ihren Er -

Wartungen enttäuscht sehen . Ucbcrall haben die ( Lcnosien die Um -

gestaltuna der ieitberigen Arbeitcrräte zu Provagandazentralen
and Aktionsausschüssen für da » revolutionäre NäUshstem ange¬
bahnt . Diese , den Erfordernissen de » gegenwärtigen Ztampfe » an -

gepasiten neuen Arbciterräte schaffen sich auch eine

kinanzirllc Grundlage durch sreilvillige Beiträge , die bi »
,ehl fast an allen Orten recht gut eingehe » und die Unabhängig -
keit von der heutigen Regierung in jeder Beziehung ermöglichen .

Veu und all .
Unter btefer Ueberschrist schreibt » Het Bokk " , unser

holländiselses Prtrl - ciblatt :
. Wir haben über die Besetzung des deutschen GcsanbtscknstS -

) o steii » im Haag Eriche empsaugen . die wir wahrscheinlich tauin

gkaubon können , aber die wir doch nicht bei Seite legen dürje ».
Sie » gen unS zu einer erniven Warnung mi.

Nan kennt die SKaftt gegen den deutschen Mirister de » An » -

wärtigen , Herinairn Müller , datz er in de « Kreisen der Diplo¬
matie so wenig Veränderung gebracht ha! . Beinal >« überall sind
S» noch die alten in Alraft vor dem Kaiser und in Threrbietttiig
bor de » preiitzischen Traditionen erzogenen Grasen und Baron « .
die Teutschland im Ausland vortreten . Da » Teutschland der
Revolution I

? S scheint setz! ein « veränberuing tm Gange zu fein . E »

worden jetzt Besprechungen geführt , über die Ersetzung de »
Baron von Rosen , des deutsckzeu Gesandlm im Haag . Wir

dürfen » rwarten , drfg in der Ersetzung der nour KnrS zum AitS -
druck komimen wird . Für die , öie e » gut moinrn mit dein dein »

htrtischen Deutschland , ist «8 peinlich , dasi sein « offizielle Vcr -

tretung Im HaSH noch ein Resi van Breuhen - Deiuschland ist , daß
« iuel der ha u p t kä cht I chst en Mitglieder der G e' .

san d t scha f t, ein Sohn de « Ad m troll Köster .

reget m ähig Besuche bei dem Flüchtling in

Ämerongen macht , als ob das ne » ? Deutschland >nM diesem
Mann noch etlrxr » z « tun hält - Tiefe Sachlaae trägt nicht zur
Verstärkung de » Ansehen » und de ? Vertrauen » in die neu « Re¬

gierung bei . Eine Ersetzung de » Baron von Rosen durch einen

tüchtigen Mann an » der neuen Zeit und «in « gründliche Aus -
oäunrung mit den Kaiserlakaien unter dem GesandtschastSper -
konal würden dem holländischen Volke den Beweis lieforn , daii
e » Deulfcltland ernsi ist auch mit der Erneuerung seiner mi » >

wärtigen Politik , seine » Verhaltens zu den andere » VAliern .

Wa » wir veruehmon , ist alle ding » mit allen guten
Erwartungen im T breit . Der Kandidat , Ver für den

Polten iin Haag auderkt ' rcn ist . «all ein D i p l o m a t d « r a l i « n

Schule sein , ein Mann au » dem konservativen Flügel der katho -

tischen Partei , ein « hochablig « Persönlichkeit . . . .
Der Führer der Freisiumgen - Demotraton warf dieser Tage

« nscrom Parteizzenosscn In der Kammer vor , daß er die sozioli -
stische Regieoung von Deutschland noch kein «» einzigen Schritt tn

der Richtung zum Sozialismus hätt « mn sehen — aber wohl
manchen Schritt zurück . Di « Ernemnung eine » Diptoura -
ten von der ai ' cn Sck?iil «, ein " » Pcrlreter » der �» nker . Kafte , zum
Eke sandten im Haag , würde Wasser auf di « Mühl « aller

Feinde der Sozialdcmo�trati « in Holland scl ». Wir

hoffen , dasi ParMicnosse Müller &i >rch Er » enm >« g eme » u n -

berdächllgen Demokraten da » bös « Gerücht Lügen stra -
fen wird . "

Wir hassen fttosie fln�fkes . daf , hsesse Hoffnnngen der

holländischen Genossen m Erfüllung gehen werd - vn .

En ? unllbhSngige 8oz! aldemokrakleln Lün: wark .
An einer Konferenz am V. d. M. in Frederiela in Dänemark .

dl « von etwa 00 vertrolern der dihrnschen JkritNrliHl « besucht
war , wurde die Errichtung einer unabhängigen Sozial -
demokrati « Dänemark » beschlossen . Tn « Partei «r -

hiolt den Namen : Dänemarks linkssozialiinsch « Partei . Die biß «

her bestehenden klein «» U»ksstel >enden Bruppon , näniSch soz .

Arbeiterpartei und die sog . uiiabbängize Sozkribemokrati « chrbru

sich der neuen P�rrtei angeschlossen . Damit sind sämt -
lich « link » st ehe « , den Sozialisten in Dänemark

tn einer kräftigen Parttl gesammelt . MS v « r -

tvetor der nortvegischen Ardeiterpartet und der schtvedischen Link ! «

Partei war Rrnuert Torgeirssen zugegen , von der U. L. P.

Deutschlands war G ' nasse Stöck « r anwesend . Beide begrü� ' en
mit Freu den die NoubiDung und versprach «, die Stühe d«r

Schwesterpartairn im Aulkande . Zum Vorsitzenden wurde gewählt :

Ernst Eh r I sti a n s e n , der bischerig « Vorsitzende de « F>me » d >

veitbaude ». Zum Redakteur der gcpianten Zeitung . Ardcjdet '

Joh » . Erwlg . Nach drei Monaten wird «in koustilniereuder

Kongreß eiitbcru ' en . Dil » cur Partei beschloß Anschluß an

dl « 8. Jnternattonale uud stellte sieb a»is den Boden der

glä ! ed »kla >ir In Vers ' iudurg mit dem Parlaincntareim «, » .

Der dai' . lsche fozlaldeinokrakssche Iugendverbanb

hat durch ein « llradsklmmung beschlossen , die Zusannuenarbeit mit

der alten rcforneiiilschen Partei Tänenmrk » auszuheben . Die

bisher bestehe »de lletorci - n fünft , wonach die Engend moralische

und ökouomwche Unterstützung der Partei rrhieit , wurde mit ge-

' iroer Mtbrheit ausHchalmn . Der Augeudverband sieht jetzt

? allen Seilen frei

Znduslrlelle Lchledeger' chle ! u England.
Der . Daily Telegraph ' vom 8. November veröffentlicht ein «

E ' nrung de « englischen Ar. bv ' t »mi . iusteviwn » über den Regie *

ruugSenlwurf eine » ( Metz : # »ur Ervichung von industri « ! -

l e n S ch i e d » g e r i ch i e n. Di « Rezrerung fetzt darin « u » e >n -

Mider daß r » notwendig ist . « wen Gerichtshof zu schaffen , der IN

keil Känrpfon Lvischvn flapiwl und Arbeit jederzeit angerufen

. . . erden lanei . Zu den , Zweck schlaft sie d! « Erricht - ung eine «

ständigen S ch i e d t g < r i ch > s h o f r » vor . �cier « « -

richll - l >of. desse «, Sprüche aus eine teberr nls . p«ne >nde Forderuiq

»er Arbeierverdände u. ch der Unternähme « hin nicht ver -

' . indlich aenwch , weiden , soll nur Mtunrnt « StreMragen de -

urteilen . Dieser wir�» er - ganzt bitten t \ n% ovm Arlbeits »

irniBiUt erteilt « EvurüchHigumg . jederz «» U « ters » , chu « g » .

i

g c r t ch ! e einsetzen zu können , um die Ursachen und Umstände
b . stumntcr industrieller idonpUte sestzufteUen . In diesem Unter -

suchungsverfahren kann der Minister ohne boso . �ere gesetzliche
vleuehinigurrg den , betreffenden Gevichithof « da » Recht verleihe »,
Zeugen z » laden und d: e Vorlage von GeschäflS -
büchem und Geschöf toupieren zu fordern . Dieser Gericht »-
Hof soll bei allen AobeitStonsliklen ohne Anrufender Par -
leien aus Verumlassung der Regierung ringre . fe », wo große
allgemein Zn ccefien aus dem Spiele stechen . Sein Bericht soll
i » diese » Fällen der öfsentlichen Miming ein objektvie Grund¬
lage zur Beurlvidrurg der Behaupbungen der Par Wien im Arbeit »-

kou-flitt bieten .

Es ist bomerkenswert , daß dieser Gesetzentwurf den

Schiedssprüchen keine verbindliche Kraft vcr -
. leihen , daß er dagegen den Schiedsgerichten das Recht auf
Aorlage von Geschäftsbüchern rund Geschäftspapieren ver -
leihen will .

Der dentsche Zolldienst beginnt an der neuen Reich » -
grenze am lö . November miilag «. Tie französischen Zollposren
stellen den Dienst am gleichen Tage ein .

Selbsthilfe in Oberschlesien . Trotz dringender Vontessungen
seiden » de » cderichlcs . schen Berg , uud Hültenmänuischl n Ver . iul .
ferner einzelner Bole�fchnft n und befm . drwer Delegationen , hat
der NeichSkohlenkom ' missar bisher nicht ge, tollet , daß die Ve « -

waltui�on der oberschlesiscl ' eii Grube » Kohlen in direktem
Austausch k». g«n Kartoffeln lieseru . Da sich die Leb . ' nS-
mittels rforgung Obe. schlesie . iS «doch mit jedem Tage verschärft ,
haben die Br . Hreter sm. iMichcr obersck�efi . cher Verwaltungen im
Interesse ihrer verzweifelten Arbeite « beschlossen , ruf Reihe 5 der
Kohlenbczugscheiuc , die zurz it noch nicht zur Belieferung frei -
geg den find , Kohlen gegen Kartoffeln zu liefern , und
zwar entgegen den Anordnnngen de » ReichSkoblenkommissar » .
Dom Ncichtkohicnkvmmisfar »st dies «» tetegraphisch mitgeteilt
worven .

L Gewerkschastlickes .
- - -rn»a»aa« ut ' it lamt « MMmmä' mitzgfiXini .

Gegen die Bewaffnung der Postbeamten .

Ein « Delegiertenversamenluna , die I9V <) 0 unkere Post -
bocmtlen vertrat , tagte gestern in den German iasälen in
dar Etfattsjcesrmßc und » ahnt ». a . oine Eielschiießung an ,
die sich gegen die G e h e i in v e r f ü g u m g von der Post
rieftet . Sie protestiert energisch gegen die Berfiigting , die
erivartet , daß die Postbeatirten sich mit Wafsen versehen
sollen , « nd svvderl von ider Postvevilxtlttmg , daß diese
Entschließung sofort zurückgezogen wird .

Die Lehren des Dietallarbciterstrciks .
Die Funktionäre der Berliner Metallarbeiter , die auf dem

Bode » der lt . S. P. stehen , landen sich am Sonntag vormittag
. u einer Versmumung in oer ehemalige » Bockbrauerei zusammen ,
nm die Lehren au » dem Streik zu ziehc . r Ter Verlaus der Ver »
saii . inluiig brachte zum Ausdruck , daß von einer Niedergeschlagen .
heil der Metallarbeiter über den Verlauf de » Streik » in keiner
Weise die Rede sein kann . Jnte . isioe ovgan ' salorische und agita »
torische Arbeit müsse geleistet werden für die Kämpfe der Zutunft .
AI » Gegengewicht gegen die bestehende Fraktion der RechtSsozia -
listen und um deren Treibe re en wirksam entgegentreten zu tön -
neu , wurde die Gründung « hier unabhängigen
Fraktion beschlossen .

Der fünfglicdrige Vorstand der Fraktion setzt sich au » folgen .
oen Genossen zusammen : Zimmermann , Uhr ig , Holz .
Ostrowski , Groß mann . Tie au » den einzelnen Bezirken
und Branchen anwesenden Fuukiiouär « wurden beauftragt zu
veranlassen , daß im Laufe de » Montag » und Tienetag » die Be »

zirke utid Branchen zu der FraklionSgrüiidung Stellung nehmen
und b i » Mittwoch vormittag dem Genossen Zimmer »
uia » n j « 8 Vertreter namhaft machen , da die Arbeiten

sofort aufgenommen werden sollen .
De » weiteren wurde beschlossen , daß Kollegen , die auf dem

Bode » der zei . lralistischen Gew . rlschaflen stehe » und der K. P. D.

angehören , zu allen späteren Aktionen zugezozen werden sollen .

Zentralverband der Angestellten , Seltlon der

Kriegsorganisationen .
An alle Aulsätuhmitglieder uud VertravenSleute der Groß .

Berliner KriegSorzauisationc » , vi « auf frvigewvrkfchasllfchem
Vooen stehen .

Kolleginnen und Kollegen !
Laut Ausruf der Wahllommission soll am 1. Dezember die

Neuwahl de » Arbeitsausschüsse » der Fachgruppe 8 » ersolgen .
Die Organisation hat sich eifrig und ehrlich bemüht , mit den

Mitgliedern de » jetzigen Arbeitsausschusses und dem Kollegen
L i n d i g zu einer Verständigung zu lommen , um im Juteresse
der Angestellten der Groß - Berliner KriegZorganisatioiie » eint ge »
melnsame Liste auszustellen . Wir haben da » Bestreben , für alle

sreigewerischastlich organisierten Mitglieder der AugestelltenauS -
s, hülse eine gemeinschaslllche Grundlage zu srhasfen . derart , daß
die Notwendigkeit eine » ArbeitSausschiissev der AngestcUteiiaus .
schüsse der Groß - Berl »er KriegSerzanisatiouen unumwunden
anerkannt und Ibm die Vertretung alli . ' r eigenNiävn Betrieb ».

angelegeiiheiten und deren gemehschaftlich « Regelung zugesproclp ! »
wird . Die Vertretung h. r «igenttiche » Berufduneressen , d. �h.
Lohndeweguitg . Abschließung von Tarifverträge » muß unter Füh »

rung de » Zeniralverbandes der Angestellten im engsten Eiuver .

nehmen mit dem Arbeitsausschuß al » der Aetr . ebSvertretung er¬

folgen . Hierdurch würden in der Zukunft Reibungen ähnlicher
Art , wie sie in der Vergangenheit zwischen dem Zen ' raloerbund
und dem Arbcst Sau » schütz iiattgesunden haben , von vornherein

«»»geschlossen werden .
Um ein « Klärung der Situation herbeizufuhren , laden wir

alle Mitglieder der Angestellteiiautschüsse . die aus freigewerl »
fchaillichem Boden sieben , lowie alle BetrieSbiunktionäre de »

verband « » , dl « den festen Willen haben , sich unbeeinflußt ein ob-

jcHivee Urteil zu wlde . i . kür TienS ' ag . den >8� d. M. »ach .

mittag » 8 Uhr , zu viiwr Sitzung im Saale de » »Fürsten Bülow " ,

Pot » oamer Llr . 48 , ein und bitten sie, allen in Frage lommen -

den Kollegen dringend zu empfehlen , daß sie dort vollzählig er -

scheinen , ohne aus irgend . velebe Gegenparole zu hören , wir

beabsichtigen dort , unsere Grundsätze offen und objektiv darzu -
legen wnd werden e » dem Geschäftsführer de » kltbcilsaiiSfchuff «' .
Herrn L i n d i g . freistellen , in einem Korreferat seine Ansicht zu
entwickeln . Die daran anschließende Di » kussion w rd Gelegenheit
gben . etwa no » bestehende » Mißtrauen und sclteinbar noch vor ,
' ' aichene Tisferen » en restlo » �tu klarrn . ES wird dann Sache der

Versammlung sein , einen Beschluß herbeizufühnen . dem jeder

organisier »« Kollege in «rtig - Merkschasllich « Diszipliu Fol, « »u
leisten hätte . „

Dl « Gettioneleitung gez . Briniger , Cammer .

Zur Taristewrzun , derbe « den Stildt . Tlektrlzität ». und G° « .

werken beschäftigten kaufmännischen und technische » Angestellte ».

Nach monatelangen Beratungen ist der Tarifvertrag der Ange »

stellten endlich zum Abschluß gekommen . Am Freitag fanden mit
der Direktion beider Werke die letzten Verhandlungen statt . Der
Tarif soll nunmehr dein Magistrat vorgelegt werden . Am Montag
abend werden die Angestellten in einer Vollversammlung ihrerseits
Stellung dazu nehmen .

E. Zwietnsch u. (So. Betriebsversammlung heute nachmittag
K Uhr im Stadihealer Alt - Mrxrbit . Di « Funktionär « der
U. S. P D. treffen sich eine halbe Stunde früher .

A. E. G. Hennigsdorf . Da » Pförtner - und Herger - Perkona�
Maschinisten und Kohleiikarrer Rohrleger , Elektriker und alle , die
Karten haben , treffen sich Montag früh , 8 Uhr , bei Brase , HennigS »
dorf , zweck » Jnformalien zur Arbeitsaufnahme . Für die übrig «
Belegschaft De nebSversammlung in den PharnS - Sälcn . Montag ,
nachmittag » 8 Uhe . Betriebsräte und Vertrauensleute treffen sich
in der Stehbierhalle eine Stunde früher .

Deutsche Telephon - We ke, Werk Niedezrs ' chönewefde . Sämt¬
liche Kolleg »» und Kolle ginnen , auch die , di « noch nicht arbeiten ,
möchten sich heute nachmittag von 2— 4 Uhr rni Betrieb zw ritt
Wahl einer VeichandliingSkomnrission einfinden . Gestpmp . ' ll wird
nach der Wahl bei Nerzk� Oberschöneiöride , SiemeiiSspraße v.

Groß - Serlin .
«- - - s . . . .. . . . .„ . . . . . ..

. . . . . .
L

. . . . . . . . . . . .
.

. . . . .
Einzug fn Berlin .

Und wieder küßt nian sich mtf beide Wangen ,
Tie Pauke dröhnt , die Ehrenwache steht .
Um ihren Heros festlich zu ciiipsculgen ,
Versaniuialt sich die Gmnulität .

Ist sie auch heirt nock, im Zylinder , leider ,
Viel kann geschehn in einem langen Jahr ,
Vielleicht hilft doch der alte Hergott weiter .
Es wird schon nncDer werden , wie eS lvar .

DaS Volk bcsteft gerirhnt die schöne Szene .
Das ist ein Tchuli spiel , das zu Herzen geht !
Auf die Kvruvatte kullert niunche Träne :
O kämst auch du bald ivieder . Majestätl
Hirrm , Hurm ! Wie wohl tut doch das Bücken ! s
Was sollen wir mit ei trau geraden Riicfeit .
Das wahre Glück bringt nun : der Zolltrnavr ,
Wir wollen alles wieder , wie eö war .

Miidentan worden Fackelzüge bringen ,
Stolz weht die Fahne , die in Schu�rz - Weiß ' Rot .
Die nationalen Lieder bmusend klingen ,
Wer nicht mitsingf . der ist kein Patriot .

Im Hochgefühle fchiveltt die deutsche Brust .
Es ist sv kalt , mid dock) wie in » August . . .
Ein schöner Anfang für daS zweite Jahr .
Soll ' S wirklich wieder wurden , wi «

eS war ?

Mitglieder der Konsumgenosfenschaft !
Die Fortsetzung der Generalversannnlung findet heute .

Montag , den l7 . November , abends b Uhr , in der Bock -

brauerei , Fidieinstraße , statt . Ti « Liste unserer Genossen
für den AufsichtSrot beginnt mit dein Namen W i tz k e.
Ten Mitgliedern wird empfohlen , pünktlich zu er -

scheinen und Legitimation nicht zu vergessen .

Kundgebungen für unsere Gefangenen .

Am gestrige » Sonntag mittag veranstalteten di « Reichlver -

einigung ehenialiger KriegSgesangener , der Voltsbund zum
Schuhe der deutschen Krieg » - und Zivilgesangenen . der Bund

Deutscher Frauen zur Befreiung der Gefangenen ln zehn der

größten Säle Berlin » Kundgebungen zur Freigabe unserer

Kriegsgefangenen . Nach den offiziellen Rednern und Red -

nerinnen traten in allen Versammluiigeu auch ehemalige Ge -

fangene auf . die teilweise erschütternde Bilder de » Gefangeneu -
leben » eutwarfeu . Im allgemeinen hielten sich nach de » tut » bis¬

her gewordenen Mitteilungen die Redner erfreulicherweise

»alionalistischen Hetzereien fern , wenn sie auch e» vermieden ,

di « Politik unserer Regierung , die di « eigentliche Schuld an der

Zurückhallung der Kriegsgefangenen trägt , zu kennzeichnen « 18

in der zumeist von Frauen besuchten Versammlung in der Volk ! -

bühne Frau Dr . Gertrud Bäum er , die sich noch rühmte , vor

einem Jahre in Danzig die nationale Verteidigung gegen Polen

orwnlsiert zu Huben , heftige Auefälle gegen Frankreich schleu -

derte , . dal sich an den Ouaien unserer Kriegsgefangenen weide " .

rief sie starken Widerspruch hervor .

In dieser Versammiunz hatte sich ein Mitglied d«» Jnter -

national «» Bunde « der JlrrgSbeschSvigten zum Wort gemeldet .

E» wurde ihm aber verwehfeet . da toiue Diskussion vorgesehen

war . ( l ) Er drang auf da » Pedittm und wollt « di « politischen

Ursachen de » Zurückhalten » unserer Gesangeiten in Frankreich
besprechen . Di « Versa m m l u n g hinderte ihn aber

daran . Wciterspreckienl tönte c» durch den Saal . Darauf

schloß die Leileri » di ? Versa innriu rg. Der Sdedner eröfsnele so-

fori von neuem die Versammlung uud mochte unier leilwaisem

Beifall iiud greßrr tluiuhe die Politik der deutscheu Regierung
im Osten für die Zurückhaltung der Gesaugeneu in Fraukrelch

verantwortlich .
Die Versammlungen endeten mit der Annahme eine »

Aufruf » an die Völker der Erde , der in der Forde -

rung anSliang » sich zu vereinen in den Ruf : Sofortige

Heimse udu u g oller Gefangenen diese » Krir -

ge » ! Eine zweite Entschließung verlangt ein euergischel

Vorgehen der Nationalversammlung für die Hiimsen -
duug der deutsche » Gefangenen , sowie Anweisung der Regierung

au die nach Paris »u entsendende » VeUreier . daß für di « Zu -

rückhaltuug der Gefangenen emschließlich der Internierten von

Seapa F ' ow alle Zwangsmaßnahmen ausgeschlossen find , daß der

Abtransport umgehend d - ginn « und nrit großmöglichster Be¬

schleunigung beendet werde .

Revolutionäre Kunst .

Zu drr am Sonntag , dc » 80 . November , mitlag » Uhr tm

ZIrku » Busch vom BezirtsbildungSauSschuß Teltow - tp « e » k « v ver »

Was » es : der Arbeiter am

Montag ?
Die

FREIE WELT
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« ÄTtomtf « Vta1f «iMiuff <r | rnnt . Wrtte » i « » nart un » run ? TW« antim ' ]
fiehkn den Berliner Vorleifl - nosscn eint Auznht Umltittiiatltn

I 2 Mari Jin Berfügun » . Tielelben sind in der Buchhandlung

. Artlheit " , Gchisfbauerdamm IS , zu haben .

Tie Ausweise zur Eintragang in die neu « Ofenbrand -

Kundenlift « für Lanbenkolonisten liegen zirr Abholung in

d « u B « reau der Kohl - nvcrsorgung . St�ndauer Str . 10 .

Limmer 9, bereit . Sibbolung ist nur durch den Koloiuite »

oder einen feiner Familienmitglieder zulässig .

Zliiltschult der Arbeiterschaft . ®< r Äurfu »

CiwHch II » an Fvau Cr . vi e , sch « id e r » gi « g le r wird auf »

Sl?st. Die Hörar » erben q ' de . en , sich an den g! c" . chiaufen >den

uvsen von Frau Dr . Henke und Frl . Cr . Lazaru » , Witt »

» ach » von B— 7 Uchr, »dar an den fturien der G. - no ifin Winkel »

mann , V' ondaa von 7 —0 unS Fee tag von 5 —7 . ju beteiligen .
3C>k fr . ir ' ojl : „ Wesrn und Aalfgav ' n der BetriebZraie " de » Ge »

nosson Däumi « wild iwch verschoben . Di « getoston Karten be -

halben Gültigkeit .
Freie seziallstlsche Brrletariee - Jusenb , CvtSgrupp « Mchien »

b«», . Die Spaltuerg i « der Lchtanberger Juq . nbbewegung ist

b» 5j »gcn . Zu Tiensw , cht ein « BersammÄtng aller Iunendgeuo�en

«. �ve�ufen . die « af beul B�ben der Weimarer Opposit�n stehen .
Wie W. « n all » J »«rri - d»ichen , d * der kommunistischen Ingend

nicht u « G»sti » «»te « Sr ' cheinvn . TaS Iugendchrrm in

der T»sh ! >tr . 9C iit » ( « irr tägli » von 7 —�10 Uhr aeöffnet . Jeden

Di - wi ' « DMnsfi - ntabend . BUütwoch » Liedevalbenb urvd jrroitag ,

Sos » ab »nd .
D « LandretMlschuh s » r hni ' enlsch « Arliebelthruns veran .

stallet am Ciendt « » d « » 18. Navemb r , abend » 8 Uhr vorträze

iwer vre « ichtlgkekt » er Zahn » und « undpfkege

für die aligemeine Gesundheit . Die Vorträge ' iv . dcn

stall in der Gleimste . 40 jLi,isens : ädliicle » « hn nnsiuml . Garten »

strafe 25 sHumboldt - Glimnasiumh Eliiabethstr . B7. r >8 sKönigstädt .

Nealghnniafrum ) , Paiteurstr . 44/48 iKon ! gsläd4 Lberrcrtischu . es .

Gco . g. nstr . S4/3S sJnsritut für Meere4lur . de > Turmstr . 87

iLuisen - Gymnasinw ) . Miltcnkwid r Tlr . 27 <Frirdrich »- Neal -

Gymnasiumf und am Frritag . bin 21. November , abend ? 8 Uhr

in Chcrlobtenturg . Knesehechslr . 24 ( Kai ' er - F icdrich - Schulc ) ,

Uarlt . to . st . TreZckow - llee 44 sNealgrmnasiums . Lichtenberg .
Marktitr . L/3 sJahn - Mealgymnasiums . Pankow , Kifsingwrstr . 12

sZtcalgtlr . nosinm) . Ncinickendorf , Bcrn . r ? ! r . iRclorm - Real -

gymnasium ) , Schöne de. ' . g, Barbarassahlatz B HCHamisso- Schule ) .

jnsooimfii 1 Psd . 3! m» tlo * « n , «us Ab' chnllt « 100 unb 101

u P� . Gr » uplnm « hl , aus vbschniU » 10« und 18« inHrmtn 1 Pfd .

«up »**«nit | | [ . « n « » « dungin bi » einidjt . Cwrwiofl , t >»n 1! . d. R.

A« s de- ! SrxMWoses .
<lh »rk »et «n»urg . v«vl ». Dlsnw » . « bend 7 Uhr SF- ntlich » Brv »

s «na ><n«g im v»id » hou, , Sosiixnstrvh ».

tetensmil eilaleider .

r - mp- th - f . «Z ISr. Butter : 7« Sr . Marga in « sv N) : Ivo «r .

Drolrprii . mehl sS4>i 200 Dr. Haferflock - n <43) : 200 Dr. Marmelade <4L) :
für November auf KindervoilmUchkarlen (5. und 6. SJeixnsichi ) auf ,
C I utri C II 500 Dr. Haferpocken und 500 Dr. D ieh . Annswung
von j - löll Gr . Brotor - lstrichmittel <S0 und V7) . «rwxebeschöblgie . die -
80 Prozent und dorüber ern >«rb »uniahig , melden sich wegen Nähr - ,
mittelzulagcn im Bureau der ttrankenernäh ung . Borfltr . 17, Hos. �
Zimmer 4, unter Borzeiguvg der Renlenbeschelnigunz und de » Ron en -

. - fuitlunar - buches. am Montag Nnsongsbuchsdaben A die K, Iienstcg :
L bis Z. Dienststunben 8 die L Uhr . . „ !

Tegel . 250 Gr. M- ' . me- lade aus Abschnitte S7 der Droh - Torlmer
Lebensmibeldart « , 250 Dr. ausl . Hülfenfiucht « v». ls Aoschnilt 90 und
125 Er . Draupon aus Aoschnilt 100: ferner 125 Rais und 2 Pärchen
Puttiingpulver auf Abschnitt » der eonb «r1 «e «nznnllel ! >arle sür Kinder
und 250 Gr. Morgenl - . and rmd « Päckchen Puddingpulver aus Ab-

�
schnitt 17 der Sonberlebenemitieldart « sür älter « Leu ««. I

verel : skslesder .

Zeniralveedond der «ng - peaten , Zach - rup » « 15 <OUeu! «) .
M on lag adend 7 Uhr Obleulesitzung m »« n Musikerlalen . «als - r - Wli -

hetm - Strah - Sl . «Sehl de » Fach « upv - " ! «" «: ». � �
Zsceli svi ' al ' . stisch , Jugend . Sch enberg . Dienst «, »ckevd 7 Uhr

Mitglied ? »ersaminiun , im L»! i «l ren Kenii »! lZ' . schdaeh) , OverUr . 18.

Reseral : vetriedsergoniselion . Jeden Touneietag S»rlrug »a5end .
Arvelter - Eltern - vun ». Kursue für Ellernrüt «. Leitung Dr. Fritz

AusISieder . 4. Boi - tregsab - nd Heu! « abend Z<I Uhr in der Echul »
Petersburger Stretze 4. Zimmer SS. _ _

Arbeiter - Vand - rbvnd „ Ra »rsreunde - . Bezirk Berlin . 19. Ro»
vember : 1. Be . nau , Hellsee : Abf . «. 40 Uhr Sieiliner «»rarldahnhvf .
II . Birckenwerder . Briese : Abf . «. 50 Uhr Eteltiner Borvrtdahnhof .
III . Rowawes : Abf . 7,11 Uhr Dahnhof «lexcnderPlatz . Tau ? noch
Michendorf fölll ou«. IV . Drlinsr . Etohlbsrg : Abf . « �S Uhr echlefi »
ich « � Bahnhof . _

_ _ _ _ _
Beranlworllich für die Redocklion Alfred MIelepp , Reukelln .
Berlagsgenossevschofl . Freiheil " . ». G. m. d. H Berlin . � Dium der
Lindendrucckerei und verlogsgesellschast m. d. H . Lchiisbaverdamm 19.
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* SenRek . e « r Ukr k' elnc Prelo «;
k A« glifMbr8J » l .

« ■
»ilmes
k D reklor : Ja

____

AHabeueiick 7 Ukr ] k Min. :

: b Bin III tteut
• KÄTTäSir�iS
) Uhr :

Bise Frau wie v »

' CaslöThsäis
, fHt . ineer Ba. JI . T» f Uk»i

Heute zum Yerlrtstc » Meie :
/GroBstadi - PilanzeN
I Dounentaf . Crttauf Ihraiif
!d. Beuel Berliatr VB' ksetückftt

Schniepete Lehne

[ Rose - Theater

rv uhr : Du Ceceti

CiimBusd
Moatc . 41. 17 . Nov . 7,U .
n 3 Barbes , N

u Todesiaotoirldfaiirt
*

. m i tllor Wsnil. c
SDie lHS!f2;enKoliüßilbrl

Der K* HI8 «fer h. 4, Bhrir . Nr
Tfifik . Par . lOffilwe

Aphrodite "

sbaattr aas Hetthneer Ter .
f ' t Uhr u. hionning

■ineum . :» Ahn

TMe - ZLnxsr
u enem. tlihii . der

SitlUaer Sü. ijeA
uauea

Progrnrnml
BlBtAjjea - henrerU

heg i. te Ohr.
yoi «. u- iv «M. «- m?

Apatlo « Tlie » tap
rrledrlckstr . 218.

Ii / Ailibeiidlich As,
J * 5a . nn . es Z' , n J ' ■

8ls Wsit in J�lire 2030
Sonstics 3* . sei . Erwachs .

I Kind Irel .

ZenirMerbWh der AneMea .
Bezirk Groft - Berlin .

? erlin Sw 41 . Srtle . 7ia' . «i ' Cf. I träte 7 10, Tri : ?I°llenkers44 ' 0 —44 «

Zachgrnvve II ( �. nacttlUe d r StäStischeu
Eiettiizitäts - und ( ttaswerke .

vlontog , den »7. lHuurmtier Ickll». elend » S Uhr sinket Im
Deutich. u He», »»er l » B, Luck uet Sucte »4 «lue

Vollverfaminlnnitz
uller t,i den SiSdt:>il . e,i Oi-It . l . »>i. ii «- »nd Sueirsrten beschüftlPeit
louimiinnlschc » und techi.I, . tu ». naciiellten hau .

Aagesorkunugt
Unser Dorlf .

Da» «rschelimi aller ScUcgtnncn und Rollrgen Iß »nkedln, !
erforderlich .

_ Atrcko ' uppe II . Bei » irbszentrale .

Zenlraivekdand Oer Angeslelttm .
«erlli,SWN >, «eNe . Lllllnnce - ? tr . 710 . Del. : Nrllrnd . ckwN. «

fiCtr ' Achtung !
Ssllion der K. le soo ' lwiMoneu .

Am Dienstag , dcn 18 . November IDIO
ua >t , mittags 3 Uhr

kB Ceatt des „Fgrst Bülow - , Potsdamer Elte he 48

Sitzung

KWi , ' li - Mm
Alaaandaritr . 21,

7181. 7. 3«: Seciialillten
und Vsrletl » Burleske :

„liltir »Ider Vtlltn . "

E
Ichhoffbauer

Volksvarletch
Werscheuer Sir . 34 36

tcr freigetverkfchaftl . ch organisierten AuS .

fchustmilglieder . Funttionäte Utiegetietchii »
diatcuvertrcter , Nrbciterräte .

Pesel e rknnn g:
EteHnngnatM ! « zur iUruwohl de « Zlrdeltsr . ullchuge «.

« aUege Utudtg ist «ingetaden . dal Itartcferat
zu «dcrutbmcis

' EeHiitiHt ; «* Erschelneit dringeild erforttrltd ). 1
£ U ee lldBUtltnng .

risllch Verl' tlnunncrn
Donnereties

» LRlPzIser sanaer (
nachdem

Paatillna - KitKaschaa
A«f «ni «Uii r, Sonnlnus 6 Uh�

Mit Vobnungen
erzielt min durch

Patant - SchlafmObel
Vormuidellia ' « UhaiselaeruM ,
■• «sseilaa . Be. ttoiu , ßett -
ellleie . Tlschbetlen ei «. Be¬
sieh Ii «. ohne Ksaiswand erb.
NlMe APatck «, fil tslbkilk . Für.

Berlin . Orenleastrale 112.

Deutjcher LNeta iarbei er - verboad
Hc3trt « Nor oticwbHrn

Montag , ken 17. November , abcndl 7 U h r

BezifköversaiiimluttK
tm UZe fMiait ». »loflnen strafte S

Teseterknuns : go . tleuung der Iletulfton da « E. tt

NZh I MW 1 W W» 80 . — hturlr , Krlllanten , Perlts ,
Brlfi II II Oold . Sllb r ka ift

Faß, Seytieisfr . 32 (Eckiinus SplitelmcrRt ) .

Uhren , Geld » nd

Shbemeren » Brülenten

Reichhaltiges Lager in allen Preislagen bei

Hax Busse
BERLIN N 54 , Brunnenstraße 175 - 177

an der Invalidenstrasse .

GrüOies ond foclunSnnlsch geleitete ! Scßzlol-Geschöfl
Neu elnaetroffen :

Tasclienuliren un 13,50 M. an, IMer voa 12 M. an

Platin

g &isac &MSbar

SfisiJHciie tletoile
Ziklierqeblr » o

ktnfi sa ksakarrcn/losen
( • " reifen In nnse en

S Ei « k » ulsstell « n

EffÄ « iMSÄ

„ Cohn "
ss Era . Bfusl' . nar Ii' . 11
« am Roscothtler Platz )
2) iialalio altaOo 2
( Ecke SchSnebcier StraB «

am Anl' tl ' er Bahnhal )
3) NeokSlIn , Knisor »

Fria . 4elc ) i - StraEo 229
( nahe ( lermsnnpU ' e ) .

Tel. : Nord. I.V»3. Neukfilln ISIH

Für Wiederverkäufer !

Zigaretten und Tabak
Dcntscb « ZisafBÜBBi

Mark » Crtvetti Nr. 2? . . . . . .. . Stück IS Pff .
m mm S3 > • • • • • « «e IS ee
• m « SS • » » # » » » m IS �
m m » bk» . . . . . . » • 19' ,' , .
9 _ . « 79 . . « . » . » m 2® an
» rrei/r «f . . « » » . « » » « 25 »
• Nelmzier • • • . « • . . • » W »
. Br- ska » . 28 m

Ene ' iache Zisarettaai
Mark « r . u . . . . . . . . . . .p. Stack 28 77«.

m Unitel Ststea . . . . . . . » 28 Fe •
. Fla « . . . . . . . . . . . . . 29 .

Taba ' c •
Rtlntr Tabak . . . . . .p. Pakat 10# «f 480 Mk.
Bllttenabak . . . . . . . . . . . .. . . . .. . Pld. 24— »
»p, Ins Albert - Tsbslc . . . . . .. . Dose 6. 71 .
Diene Preise verstehen eich nar bei Entrosabuahme .

bei ( rollen UezCicu und netto Kasse .
— Varban ' . azalt vom 9 —S Uhr nnclimlttna .

F. P . A . Kauf : mann ,
Berlin S - 14 , WallstraBa 55 56 .

Eirene Schme ' zc . DI ekre Verwertunr

Sotire�masciiinen
siebtbar « Schrift , tut

erhalten .
knnll sofort «ecen Ke. ee

Preis . KykUni nnd Nunieer .

Hha « • ■ Hraimdep ,
Cliarletlec dura , Vlhndir. irStr . i !

Wim. 4720.

Etektromotora
( helebslrra :t

kuft
Drehslro *

iWBÄstdüfcK�eNÄüix
tterUn W » I lnUslr . 1«

TeV: Lfttrew 87. l und h«tf >
�■ anammBSBaHamMOB

IiitNdtr ll »8M| »sp « z
Herreareitepels mit Ners -
letlar und tJibarkraieii ,
Autaledarnein «, Quaimi -
maiilul . «elltterler Leuer -
manlel , Wtt . n - od , Schlli -
tanptli , Kerren - n iiamen -
pelnlutier in fekelrnlt
M. tisen Preisen Grleien -
heitekäufe s lel . end . Wartn.
»f�yktUnm. Mst . qy >lr. U, >.

Sehmellaufbonrer lur
drtnfrndcs Bedsrt . sowie
Sekmlrfal leinen kauft hBchs . -
zahicad ttenschcl , M abit .
Rostocker Str . 22. Ecke Witt -
atoeker Stute .

HBelistsPfeisfüigLTagesklir;
zahit für

Platin
Schalen • — 1

icksachen — I

CSold -
— Schmncl

' ucEigold

Silber -

Tiefet — Schalen — Prennsllfte — Zihnattttr
Schmucksachen — Bhtzablelterepltsea —

Darraa — MOasen — Schmuck
Bruchiold

— Zabatnld

Darren — kllnten — Abfklle —
LCtnl

Gugr .
1903 nur

Beeteek * —

G« ffr .
1903

MetalüsOfitor
Berlin SW68,tl!BJa!<olistra0i 138.

Telefon Moritiplati 12888.
Teleframm - Adieese : Mclillkoator , BerlinSW . lt

•T� Eisrene Sc imitlze . Dln kte Verwerinn «

B«t

Kols- und Lnn�eleiäea
1 «üft tlfi »leJtoerrte «, ffubprfulüftn arkrmiwhaeB . «»! ) «»
1 uIol , eniiiittn , wie zahtreiib » EUUeaungin »an flrv�fL

Lpsthetern und Leide den >! «W»ndfe »i beweisen» nnfee»

Rotolin « Pillen
w whrclanger Praxi « - O»U2»o>tch , »rfalt «.

! üvsteo , VeiSLd ' eimung , Xmvrarf ,
I »odulchwoh SNch» Im Rl ««n un» H. uu. chm. ' r , hl . Ira auf;
I Aprsto unb »Jrpr . ter . ibl beben rch laich! • f. «mrinis
| «eblbTflnbe . i helle Ii » eU — »kthl Iit » ble «chachlel ju
| a . — ja. in allen tIscHele : i ; wenn aliM luitllfi , au » biltfl

een n. r» ku. ch unsere Jenanba » aiba. e
Ku Wirllibe t5ra ' <b«re taten ' #, b« cht

Ploeta » Co. , « er l » S . TaS .
Hamptnlrbe , I g«: eamavItet - Tlbetfete , Fe lln SW,
Vicitcn. ui et Et ake 41. rtnrtpt »». i : Vtarltzbie , 181»

H« 2ipeziaibehafid4ung ifr
lUr Haut - und OeachlecbtttalelaSen

Cllf AiteCAirft lnvjil >ti « n » tp . 147
■ « WZmlbbVSrSf I. Ha«. . Eckt Dnrctlr .

Viola Jaitra In Krankenhiiissrn u. KIHfcn Mx giws « a

Kostenlose ü tersuclung und BerolBBi Uber
SHCiisemQfie BeOandiung

S | B —hatm « : en 10 - 12 med 4 —». klommteser ' t *—42 .

Achtung 1
KM Silber , sl s Zabn�eblm Btilirtea ,

I »owi » anmodern arewo denen Schmuck verkanft
man am b»»t «a z» den höchsienKuri - und Tasezprclset ) he[

iKoknski , Berlin N54 ,

Plltfai .

" Vor Verkauf von
QtirxKfS�bcy

1anrufen ! Zahle kon -
[ kurrenzlose Preise

Metallkontor
Alte JahnpstraBe I S.

[ Terrspr . : Moritrpl . ?2�S8

Spiralbohrer ans Sehne ».
und WerktenfstaNI kauft lau¬
fend Ihr dnnfindta Bedarf tu
tuüen cn PreUeo . Prlcdrlch
Mo' tenstern , Berlln - Llehte ».
der «, WelchitltlraSe 18.

lektrlsche
tuncsdrlhte

bol — Litzen
Kllaseln Draemodrlhta

kauft h&cbe ttliland
Silbcrmiaaa

Ncna K6nl ( tlrassa K
Eernspr . Alex. 2115

Quecks ! ih @r

l�e - ssisig
Kupfer

SSmK che Altmetalle
ZaStneiebSsK *

kauft zu
« licrhochstefi

Fabritistreidea

BiMst�lza

Baruch
Fennsfr . 4S

. Tel,, o, . Moabit 23- 4 nnd
belSselstr . 25»,
KnpferteitunecM . Kabel ,
Litzen » dolore kauft zu den
höchsten Preisen Clektroa »
bQro« Laue » Str . 27 1. P. ck»
AndraasstraBe . Alex. 3939.

Netallnnhauf
Kupfer , Mttsinc . Zinn usw.
Qold , Silber , Platlna . Metall *
»chiaelewerk . Waldemnrstr . 74»

7HhnD mit echtoni Fnetiensknut -
iMilH . sdiuH von 4 hark nn .

Tellzah ! . Zthnr�ken m Em»ff . last vnll «t, »r,hnierzlÄ «.
Oo( dkr »»»n T»a 23 Mk- an. Zti -»» »hue Oaiim -np. ' atte .
Umarbsftunc schlachtaitE Qebiss «. Re�nat ' r «» »olort

1 Zahn - Arzt Wolff, . Wiitm Str. 15
I Hoehbah » Bfllowst «, Teiefon Kiifqftt 9 El.

iZlsorelten'
(. StSr dt « » « Laaor la r «lo or ' entaücc ' « n
S 2cTvti <ckaa ZfeatoUaai vom W. 220 . - per Mi! ! « f .
6 nniwKrU . lh

� Capstans Nary Cat Mk . 285 . — . S

§ H. QuUinsnn,t«li8 8! UlcxH4trslr . 22. 9- 5Dl! r . H
v » - r - . r - J/N •- A- . y?. »4» r�-

Tupfer , Menln}, BueckslISe; ' ,
Platin . OoM . AI der . Altmetalle kaufen

MO�Tf
W. HAA

. „ S. Preeilancr Str . 24. Neue Ktnicstr . 82.
UÄ Wjldff ' . - A O. ERMEL . Qnbenar Str . 1 %
DEQENER . bcblneher «. Vah »tr . 4»

AASE . Skalltatr Sir . MA. Eck # l aasltatf piain ,

Botenffraunn
SpediiiOR B arisch * tempeihof , Wsidirslf . 30,

. Schäler , tolunauttr . 70.

, Nessler . Witniersiht Hins| r. liurp!r. 34.
. Ernst Enx , iLst IST «
i , Wutzky « JobSttifttttBs 9.

, Girschner « GtSJtirtf S1k83 92.

n Weiß , Tieptfiw , Plemr Str. I

Illilch , Eier , Butte und flcifch

Hflnb
knapp . Cnfm dadurch beding ! « ! Iner « rn2hruiia durch dhysiologifchr » Vlährsal , IHM

»Pfeifferol ' ,u delrilfgen . ist Pfl cht gegen uns und unser « K ' dir . Pfefferol ist «in « I ? »
Ergäujimg unserer lägEcrrn Nahrung , we. l rS a . « die ölofselonzenlrirrt rnt SR, die wir i » > « W
de » gtz « a » 5UA Kahruagsmittrin HU UN« nrhmca . ! Karton , für z - iitonai , ausreichend , z rvt . iDDi

Kopf » und Haaltvasser Pieiffervl . gegen Ungeziefer , für sti ider , ylnsche 1. 75 u. 2,75 ldi .
Parillitiill - Linimeiit Pte fferol . gegen Ungrzieser , Flasche 1,15 u. L,7S M.
Tricciul - Piider Pieifferol , gegen ftlöhe . Tose 1,25 Pt .
Kinderpuder P rjsfcrol . beste » Einstreumittel , für Kinder , Dose 75 Pf . und 1,L5 VL
Feoi . cre e Ps » isieiol , m Tuben und Dosen i >. 50 M.

Doile . te - Haaininsscr Pseifferol , gegen Kopfschnppcn und Tchinnen , ein tdeale » Haar »
pstcgemittel , stl . ische 2,50 Dl . Zu pai >d » ich ApotvetlN uu » Drsgerieu .

Apotheker <Vtto Prisser Sc piehlcr , N öS , SchulsiraIc 17 .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

